





Seiden - CANTATA,

weldye
Am Tage

der offentlich gebaltenen Erequicn

Des weiland

Hodmiedigen, MAGNIFICL,
i OOt andddtigen nud Hodygelabr:
fen Heeen,

HEXRR Y

Der Heiligen Sheifft DOCTORIS ) PROFESSOR]S
PVBLICI PRIMARII, ber Sivchen ju Allerbeiligen ‘Probits, Des Koni [
obin. und Ehurfiirfl. Sichh. Geitl. CONSISTORII ASSrr s

SORIS, wie audy einer Hodloblichen Theologifchen Facultie
seitherigen SENIORIS,

Den 30, Jun. 1743,
in Det

Scblof-und tniverfitats- Kivce su Wittenbeyy

Dey angefeliter dfentliden

Sraner-Wede

Mmuficalifd aufgefihret worden,

Wittenbery, g
Gedsudt bey Ephraim  Gottlob Cidhsfelden,
Univerficded s Buddrucer,

mmm———




= icf gebengte Lenforis

= Wer Ean affe ThHranen ftiﬁen,\
/A‘\_/ Die aus deinen Augen quillen ?

8er vevmag bey folchen Schldgen ?
Hand und Hevy und Seife ju vegen

Obne Furche und  Kummernif

Tiefgebeugte Seutoris!

Chntfetet eudhy nue nicht
She giloner IBabrheit dchte Kentery

Sye Wberall beriihmten dnner,

Vot dem, was meine Junge fovicht.

S auserivdhiten SRufen,

Sintt nicht in Ohnmacht hin!

She durdy das Blut genau verEnipften Hevgen,
Dermelyet nicht Den gefebmachten Sinn'

eeflieffet nicht in taufend Simeren !

Hitt: Jeibich fallt,

Den lingfh der Flilgfte Theil der el

Der fudtften Safire weht aefchant 5

el fich-an feinen weifen Sefren

Die veine Wabrlyeit ftets ergost.

gpean Darf ibn e in Sebyifften hivers)

Die tiberali von feinem Geifte prangen,

S0 wird mar nicht voch mehrewn Grund verlangen,
omarum st Seuforis geflagt,



nd die mild vetgofnen Jdhren

Der Welt den Schmer beiammetnd fagt,
Den leicht- Fein Sroft vermag ju mehrens
Den feine Starfungss Krafft

Gewim{tht vertreibt, und Lindeung fhafft.
Der Priefterftab. hat ausgebliht ,

Det Lebrftuhl fteht von SHM verlaffer,
Dad Hous vermift fein treues Haupt,
Der Freundfchafft ift die Kron geraudt.
Dot fan man fidy im Srame faffen,
Weil ER bepalme von dannen 3ieht.

Choral.
€3 ift genug! fo nimm, HSrr, meinen Seift
Qu Siond Seifterns hin,
25 auf dag Band, das allgemdblig veifit.
Befrepe dielen Sinn,
Der ficy nady feinem SCfis felynets
Der gnug geflagt und viel gethrdnet.
@38 ift genug! @8 ift genug!

Sad der Rede,

@mig in dem Hitmimel wobner,
Sehliefiet alle Wollufe ein.

Dort Fan fidy an wabren Sdhaken
Der entriicEte Geift eradfens
Obne Wedfel felig feyn?

S frenlich {ibermieget ene Pracht
Gin oD fcheinendes Bergrigen,
a8, wenn e8 bocy geftiegert »
on iahen Sall beforglich macht.
ollein i 3iong usen
eerfebt die Vollfommenheit.
a wobnt der Geift im Sidhte,
o fammlet er des Sleiffes Srichte,
eniffet Rub wd Seeligheit,
Qein Klagent,
in 09/
§§:u %ummer varf i Wonne fifren.
e Greud und_ Lufe
@fillt oie Bruft:




©o muf in frohen Siegess Keanen
Der Geift vor SEfir Shrone gldntsen,

Drum hemmt

Dent Scmerss, fo Cuer weiches Hevy beflemmt,
Und fudht vielmehr fein theures Angedencien
Recht tief in eure Bruft 3 fencten,

0 weift, wenn man den Seib begrdbt,

Daf er bey ung in Schrifften lebt,

6cf)laffet rubig ihr Gjebeine
Unter €uvem Leidjen - Steine.
Sdlaffet in dev Eiblen Gruft,
Bis CUCH GOt zum Leben vuff,

Choral,
i

W03 empfind idh da vor Greuper
B8 ift hiee vor Hevelichfeit?
Ueberfiffe Himmels Weyde
2abt die Seele allbereit.
SWBelt bey div ift Krieg und Noth,
Sranctheit, und sulest der Tod;

« Dier im Himmel alleseit

. Sriebe; Sreud und  Seeligkeit,

T

Unousfuredlidy fhone finget
GOttes ausermwiblte Sthaar.
$eilig, beilig, beilig Hinget

S dem Himmel immerdar,

Welt bey div ift Krieg und Streit,
ngft und fdhndde Citelfeit:

S dem SHimmel allegeit
Siede, Rub und Seeligeit,

3,9,
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Seiden - CANTATA,

welde
Am Tage

et offentlidy gebaltenen Erequien

Des weiland

 Hodwirdiges, MAGNIFICI,
tn GOfE anddadytigen und Hodygelahr
fen Heren,

} %@ 'ﬁ @@ i | | E
Der Heiligen Shrifft DOCT ORIS und PROFESSORIS
PVBLICI PRIMARII, per Kivdjen ju Allerbeiligen Probiis, ves SKonigl.

Pobln. und Churfivftl. Sadhf. Geifil, CONSISTORII ASSES-

SORIS, wie auch einer Hoisblichen Theologifhen Faenltie
seitherigen SENIORIS,

Den 30. Jun. 1748,
in Der

Schlog-und Univerfitats- Kivche s Wittenbery

Dey angeftellter dfentlidhen




	Leichen-Cantata, welche Am Tage der öffentlich gehaltenen Exequien Des weiland Hochwürdigen, Magnifici, in Gott andächtigen und Hochgelahrten, Herrn Herrn Christoph Heinrich Zeibichs, Der Heiligen Schrifft Doctoris und Professoris Pvblici Primarii ... Den 30. Jun. 1748. in der Schloß- und Universitäts-Kirche zu Wittenberg Bey angestellter öffentlichen Trauer-Rede musicalisch ausgeführet worden
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]

	Vor der Rede.
	[Gedicht]

	Nach der Rede.
	[Gedicht]
	[Gedicht]

	Rückdeckel
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Colorchecker]



